
NRW bewahren,
Reformen wagen

ASYL & EINWANDERUNG
Hilfe und Unterstützung sollen bekommen, die wirklich politisch 
verfolgt werden oder vor Krieg und Gewalt flüchten. Wer das 
Asylrecht missbraucht oder illegal eingereist ist, verletzt unsere 
Gastfreundschaft. Im Interesse von wirklich hilfsbedürftigen 
Flüchtlingen müssen abgelehnte Asylantragsteller ohne weitere 
Duldung Deutschland verlassen und in ihre Heimatländer zu­
rückkehren. Eine unkontrollierte Masseneinwanderung in die 
sozialen Sicherungssysteme ist nicht wünschenswert und muss 
durch eine atmende Obergrenze, die die Kommunen festlegen, 
verhindert werden. 

Es braucht zudem ein Einwanderungsgesetz mit klaren und 
transparenten Kriterien.

RECHT & ORDNUNG
Der Schutz der Bürger ist eine Kernaufgabe des Staates. Dieser 
Schutz ist an vielen Orten in NRW nicht mehr gegeben. Ein­
brüche, Diebstahl, Belästigungen, Gewaltverbrechen und auch 
Parallelgesellschaften in rechtsfreien Räumen sind Ausdruck 
einer gescheiterten Sicherheitspolitik. Es braucht eine profes­
sionelle Polizei, die gut ausgerüstet und den aktuellen hohen 
Anforderungen gewachsen ist, damit sie die Sicherheit der Bür­
ger wieder gewährleisten kann. Die Polizei, BOS, Grenzschutz 
und Bundeswehr verdienen unsere besondere Wertschätzung 
und Anerkennung.

LKR – Zukunft sicher gestalten

FÜR STARKE & EFFIZIENTE KOMMUNEN
Eigenverantwortlich und bürgernah soll lokal in den Kommunen 
entschieden werden, ob und wo Bauplätze für privates Wohnen, 
Gewerbegebiete entwickelt werden, dass Straßen sorgsam in 
Stand gehalten werden, ohne von Landesentwicklungsplänen 
gegängelt zu werden. 

Der kommunale Soli bestraft gut wirtschaftende Städte, weil sie 
die Schulden anderer mit bezahlen müssen. Schlüsselzuweisun­
gen und Fördergelder des Landes verführen die Kommunen zu 
oft unnötigen Projekten, die zudem die Verschuldung noch 
weiter steigen lässt. 

Alle Kommunen müssen vom Land mit ausreichenden Finanz­
mitteln ausgestattet werden, sodass ein Wettbewerb mit unter­
schiedlich hohen Gewerbesteuern zu Lasten anderer entfallen 
kann. Dazu braucht es dringend eine Reform der Finanzströme 
zwischen Bund, Ländern und Kommunen in einem verlässlichen 
Gemeindefinanzierungsgesetz.

SOZIAL & FAIR
Ein gerechter Sozialstaat federt soziale Schieflagen ab. Wir wollen 
mehr Eigenverantwortung und Hilfe zur Selbsthilfe. Nur so ist 
der Sozialstaat für die zu erhalten, die tatsächlich auf ihn ange­
wiesen sind. Einwanderungsziel Sozialsysteme können wir uns 
nicht leisten und ist anderen in Ihrer Nähe gegenüber unge­
recht.

LKR – NRW stärken

Liberal-konservative Reformer: Für ein aus
gewogenes Verhältnis von Freiheit, Bindung, 
Verantwortung, Maß und Mitte.
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FÜR G 9 UND MEHRGLIEDRIGKEIT
Bildung ist unser wichtigstes Kapital. Ziel von Bildungspolitik ist, 
dass unsere Kinder in NRW wieder erfolgreich  ihre Zukunft ge­
stalten können.  Jedes Kind braucht freien Zugang zu Bildung im 
Rahmen seiner Möglichkeiten und Fähigkeiten, die LKR setzen 
sich für eine passende Förderung aller Schüler ein: in verant­
wortungsvoller Inklusion die Schwachen fördern, aber auch die 
Begabten fördern. 

NRW braucht keine Einheitsschulen, sondern das gut bewährte 
mehrgliedrige Schulsystem mit G 9 und aussagekräftige Abschlüsse 
mit realistischen Schulnoten.                

NRW braucht auch Spitzenleistungen. Jede Universität entschei­
det selbst, ob sie Diplomabschlüsse wieder einführt.

FÜR BÜRGERENTSCHEIDE
Schlechte Politik hat uns in viele Krisen geführt: Verschuldung, 
Eurokrise, Flüchtlingskrise, Bankenrettung usw. sind Ausdruck des 
Parlamentsversagens.

Eine Gesellschaft mündiger Bürger will einen tatsächlichen Po­
litikwandel, sie will die Möglichkeit zu Volksentscheiden nach 
Schweizer Vorbild. Bürgerentscheide und Volksabstimmungen 
setzen Regierungen und Parlamenten dringend benötigte Gren­
zen. 

Direkte Demokratie möglichst auch auf kommunaler und auf 
Landesebene eine praktikable und zielgerichtete Bürgerbeteili­
gung. Bürger, die mehr selbst entscheiden können, sorgen dafür, 
dass Volksvertreter die Bürger ehrlicher und besser beachten 
und nicht einfach über ihre Köpfe hinweg entscheiden. Wir stehen 
für eine Gesellschaft mündiger Bürger.

TRENNEN VON RELIGIONEN & STAAT
Wir leben in einer Gesellschaft mit mehreren Religionen und 
Menschen, die ihr Recht auf Leben ohne Religion wahrnehmen 
wollen. Deshalb ist Religion Privatsache. Die LKR sind gegen reli­
giös bedingte Gräben oder gar Hass zwischen den Menschen 
und fordern daher in der Schule statt des bisherigen Religions­
unterrichts die Einführung des Fachs „Religionskunde“, das über 
alle wesentlichen Religion und Philosophien informiert, die Schü­
ler aber nicht beeinflusst.

FÜR STARKE FAMILIEN
Wir wollen eine Steuerpolitik und Rentenreform, die Familien 
tatsächlich entlasten, z.B. durch ein Familiensplitting, ein Kinder­
baugeld  und den Wegfall der Grunderwerbssteuer. Die bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf soll durch bedarfsgerechten 
Ausbau der U3-Plätze ermöglicht werden. Familien sorgen dafür, 
dass es auch in Zukunft noch soziale Sicherheit geben kann.

LKR – Zukunft sicher gestalten LKR – Reformen statt Schulden

FÜR WIRTSCHAFTSK0MPETENZ
Bei der Energiewende erleben wir Planwirtschaft, bei der Wäh­
rungspolitik Sozialismus, in der Finanzindustrie ungezügelten 
Kapitalismus. Deutschland braucht eine Reform und Erneuerung 
der Sozialen Marktwirtschaft im Sinne Ludwig Erhards. LKR hat 
mit ihren Ökonomen die Wirtschaftskompetenz, die anderen 
Parteien offensichtlich fehlt.

FÜR EINE BESSERE WÄHRUNG
Der Euro hat versagt und stiftet Unfrieden in der EU. Wir be­
kämpfen entschieden den Weg in eine Haftungs-, Schulden- oder 
Transferunion. Staaten, die ihre Schulden nicht bezahlen können, 
müssen aus dem Euro ausscheiden. Auch Deutschland muss das 
Recht haben, aus dem Euro austreten zu können.

www.LKR.nrw
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Liberal-Konservative Reformer NRW 
Postfach 10 11 08 · 52311 Düren
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